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Der vorgeschlagene Friedensgeneral wie ihn 's Bosco-witzli sieht!

Jedes Ding hat zwei Seiten
(Eine wahre Begebenheit)

In dem Geschäft, in welchem ich
meine Lehre verbringe, ist es
ungeschriebenes Gesetz, daß wir «Stifte»
stets mit einem steifen Kragen
herumlaufen müssen. Das will aber nicht
sagen, daß diese Kragen immer
reinweiß sind. Besonders wenn wir das
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Lager abstauben oder sonst etwas zu

putzen haben, büßen sie stets an
«Weiße» ein und belieben, die Farbe
Schmutzig-grau anzunehmen. So geht
es auch meinem Mit-Stift Erich. Doch

wir wissen uns zu helfen und kehren
den Kragen einfach um. Das erhöht
seine «Tragfähigkeit» um 100

Prozent. Eines schönen Tages kommt es

trotzdem vor, daß mein Freund Erich
mit einem schmutzigen Kragen ins
Geschäft kommt. Ich mache ihn
sofort darauf aufmerksam und erinnere
ihn an die Kehrseite des Kragens
aber die Antwort war verblüffend!
Er sagt fast traurig zu mir: «Meinsch
Du eigetli, min Krage hei drü Site?»

Fritz
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Kommt da ein nicht ganz arischer

Gast ins Restaurant und verlangt ein

jMittagessen zum Preise von Fr. 1.80.

Dabei ist sein Hauptverlangen
folgendes: «Können Sie mir en place

der Suppe vielleicht ein Telephon
nach Bern geben?» Tableau. A
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